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Förderbrücke (Braunkohlenwerk Dölitz)

Schlagwörter: Schachtanlage, Fördergerüst 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Leipzig

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die Förderbrücke ist Teil der zentralen Schachtanlage, die sich am nördlichen Rand des Werksgeländes befindet und zwischen

1923 und 1930 modernisiert und erweitert wurde. Um die Hängebank mit der mechanischen Abzugsanlage für die Hunte im Süden

mit der neu errichteten Trockensortier- und Bunkeranlage (Neue Sortierung) im Norden zu verbinden, wurde von der Christoph &

Unmack AG 1926 eine Förderbrücke entworfen und als Stahlfachwerkkonstruktion mit Ziegelgefache von Friedrich Emil Stoye

ausgeführt.

Nach Stilllegung des Werks im Jahr 1959 verfiel die Schachtanlage zusehends. Teile des Ziegelgefaches hatten sich bereits aus

der Förderbrücke gelöst und stellten eine Gefahr dar, als schließlich in den 1980er Jahren das komplette Gefache der

Förderbrücke aus Sicherheitsgründen abgetragen wurde. Heute ist nur noch die Stahlfachwerkkonstruktion zu sehen.

Als Teil einer der ältesten, noch weitgehend vorhandenen Tiefbauschachtanlagen im Mitteldeutschen Revier ist das Objekt

industrie- und technikgeschichtlich von Bedeutung.

 

(Christian Schmidt, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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   Bauherr / Auftraggeber: 

   

 Bauherr: Leipzig-Dölitzer Kohlenwerke (GND: 5193057-2)

   

 Entwurf: Christoph & Unmack Aktiengesellschaft

   

 Ausführung: Stoye, Friedrich Emil

   

 Eigentümer: Leipzig-Dölitzer Kohlenwerke (GND: 5193057-2)
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Ort: Dölitz-Dösen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
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